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Aus dem Bericht des Dekans Kleuker Über  *ũ' 1817 IMN

Dekanats  Album der Theologi   en Facultät 0 iel
162 Währen meines  ech ten Decanats vonn Januar 1817 bis dahin hat

 ich folgendes ereignet. Der Herr Pa tor von der Hude un E Sub enior
des dortigen gei tl Mini terii, äußerte in einem Schreiben 18 ten ärz A.
nomine Ministerii GGI. C den Wun ch und die Bitte, daß die Facultät den
da igen  ehr verdienten Senior Minist. und Hauptpa tor der Domkirche, errn
Car tens, als Jubelgreis (obgleich er elbe nicht als theologi cher Schrift teller
bekannt  ey), jedoch mit möglich ter Ermäßigung der vielleicht 3 etrd Ko ten,
mn Drem U promovieren geneigt  eyn mögte Worauf dem elben, perpensis
perpendendis, inter dem 30  ten März die von  ämtl Mitgliedern der Facultä
genehmigte Antwort von miu ward: „daß die Facultät kein be onderes
Hinderniß finde, dem geäußerten Wun che nachzugeben, un auch in An ehung
der  tatutenmäßigen Ko ten 128 L7/ Oour.) die Hälfte der elben, für
die en Fall, nachzula  en  ich Tbiete.“

May Heute gelangte Ran die Facultät ein e ert der Kgl
Canzeley mit 5 Exemplaren der gedruckten Anordnung eines uIm 181 z
Andenken der durch Dr Mart Luther ge tifteten Reformation
haltenden Jubelfe te ür die Herzogthümer U. Lauenb.

 ogleic ein Exempl VN die Ade des Theol. Archivs gelegt vborden In
S 1636 jenem Schreiben der Kgl Can  5 ward der Fac aufgetragen,  ich dem errn

Adler Über diejenigen auswärtigen reformierten Theologen + berathen,
velche von un erer Facult., 40 testandaim Hcelesiae cConcordiam, honoris CausSA

verden könnten.
V doctores 88 Theologiae promoviert und der Kgl anz dazu vorge chlagen

Nachdem gedachte Schreiben der den Mitgliedern der
Fae mitgetheilt worden, war darauf in einem den 19ten May gehaltenen Con eß
der Facultät be chlo  en, der Kgl Canzeley die Bedenklichkeiten wegen der Be—
folgung jenes Kgl Auftrages oDüb Verlangens vorzutragen, falls die elben aber
nicht wichtig genug geachtet würden, um die Fac. Promotionen reformierterGei tlichen 3zu dispen ieren, die beyden Herren 23 —0 Heß, Anti tes Zürich,
und Pa tor Gehren 3u erg in Churhe  en, weiland reformierter Pa tor
zu Copenhagen, als der Promotion dige Männer, vorzu chlagen Dies ge 
 chahe darauf in einem, bey den Aeten befindlichen, ausführlichen M. vom

errn9ten uny Zur verlangten Berathung wegen die er Promotionen mit dem
(G Adler war den elben da bey den leten liegende vont 22  ten May
erla  en und auf de  en Antwort vom 2  2  ten Juny, vorin auch der lun ver torbene
Bi chof Sack un Berlin und drey Bi chöfe der Brüdergemeinde Unitas Fratrum)
zur Promotion empfohlen varen, dem en Juny erwiedert, daß der Bi chof
Sack bereits 806 in Doctorem 444• promoviert vorden  ey, wegen der drey
errnhuthi chen Bi chöfe aber die Facultät aus dem Grunde Bedenken tragen
mü  e,  ie zu promovieren, eil dadurch eine OConcordia EHeclesiarum wi chen
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uns und der Brüdergemeinde, als welche ereits vorhanden  ey,‚ mehr bezeugtwerden könne, und die e Irt Promotionen Seiten der ie igen Fae etwas
3u Auffallendes haben würde u w

Den 24  ten May gelangte von dem Herrn Sub enior und Pa tor von derU  E in Lübeck ein Schreiben dat den 20 ejusd.) an den Decan der Facult.,vorin der elbe meldete, daß das Ministerium Lubece das Anerbieten der Facultät— 164 mi Dank rTrkenne, und wün che, daß die Promotion de Herrn Seniors Car tensvollzogen werde, welches darauf Uunter dem 20  ten Augu t ge chehen i t DasDiplom neb t dem genannten Schreiben liegen bey en Acten.
Inter dem Iten July meldete die Kgl Canz., daß die Copenhagener V  TheolFac. den V  Inti tes Heß gleichfalls al Promovendum In Vor chlag gebrachtgätte Im Falle Se Kgl Maje tät nun wollten, daß der elbe von dort aus dasDiplom erhielte, ob dann die hie ige Fae einen andern da

0ü5b.  ich auf den von Gehren be chränken würde?
für 3 empfehlen hätte,

Worauf geantwortet
finden würd
I  2  Td dem LUten uly), daß N jenem Falle wahr cheinlich da  D letztere Stattweil die Fac. dermalen noch keinen andern V Vor chlag zu bringen habe

In den er ten Tagen de  +e Augu tmonats  uchte der Philos und Pa torder deut chen Petrikirche in Copenhagen, M H M Kochen, in litteris péetitoriisKal Aug MIOC  XVI bey der Faeultät In die Theol. Doctorwürde nach,mit dem Wun che, daß die elhe noch vor dem Reformations Jubelfe t ihm er  erwerden nögte,  * und dem Ver prechen, eine Latein. Inaugural— Di  ertation nachliefern 3wollen, zu deren Ausarbeitung C wWegen überhäufter Ge chäfte, bis dahin keineM  tuße hätte. Zur ein tweiligen Empfehlung den itt petit  eine gedrucktenFe tpredigten beygefügt. Nachdem die Gründe — eines Verlangens der Kgl Canzeleyin einem V DUnl 12ten Augu vorgetragen varen, mit der Bemerkung, daßSe. Kgl Maje tät die e Promotion erlauben würden, die Fac An  ich einBedenken trüge,  ie 1 vollziehen; erfolgte Ut. dem 27ten Se5 die Königliche
Gehren

Genehmigung  owohl zur Promotion des Herrn Dr Kochen al der des

V  n den leztern hatte der Deean unt dem July die Ab icht der Faegemeldet, worauf er elbe Uunter dem 16ten Au
daß er ie e Wohltat anzunehmen durch nichts

mi freudigem Danke erwiederte,abgehalten werde Zugleich ügte  einen kurzen Bericht Über die Um tände  eines Lebens und ein Verzeichniß  einerSchri ten dem Dank agungs chreiben bey te Aeten.
165 Na vollzogener Promotion des Herrn Sen. Dr Car tens  andte der HerrPa t Hude, außer der Hälfte der Promotionsgebühren, welche nach Verhältniß vertheilt wurden,  einem kur Abriß derbis 5  um Augsb. Reformationsge ch.

Fac neb t einer Lat. Denk
Frieden (Lübeck 1817 8 Exemplare für die Mitglieder der

50 jähr chrift auf den Herrn Sen. Car tens bey de  enJubelfeyer von dem Herrn Jo  Chri to ölrath, Pa t derAegidienkirche 3zu Lübeck, wovon ein Ex bey den Acten liegt Der Herr DirCar tens  elb t aber ankte  chriftlich Unt. dem 29 ten ug für die erhalteneDoctorwürde, welchem u der Anlage Glück wün chend geantwortet bar
Den Sten ept erfolgte durch den ehemaligen Univer itäts-Synditus Tredeein an die Fae gerichtete Send chreiben eines Ungenannten, des Inhalts, daßder elbe Üüber Luthers e es ein Wé erk Alphabete tark liegen habe, welchesgur Ehre Luthers hey der (vor tehenden Jubelfeyer gedruckt  ähe, venn 5den Beyfall der Facultät erhielte. Die beygelegte Probe bvar der Art, daß ie zurückge andt ward niit der

nicht befa  en könne Ete ete
Bemerkung, daß die Fae  ich mit die er Sache

Bald darauf erhielt de Deean ein der Fac. gewidmetes lat. desHerrn Pa t. Witt zu Nien tätten bey Altona, def en Druck ein timmig widerrathenund an den elben remittiert ward
Am Sten Octob' 9.——j—theol Dr D  iploms fra

andte der Deean an den Herrn Dir Kochen Exx  einesColding, wofür LGh bezahlt verden mußten. Er
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be chwerte  ich eshalb (um der Folgen willen) bey der Po tdirection in
Copenh und erhielt eine ab chlägige Antwort aus dem in  einem 2ten den Aeten
beygefügten reiben 1Iten Nov angeführten Grunde; auf die es Zte reiben
aber erhielt CY die re Antwort, und das hie ige Po tamt Befehl, zurück 
zuzahlen.

166. Bey Gelegenhei und zuin Andenken der den 31 ten (t°0 2ten Novemb.
begangenen TLitten Säcularfeyer der Reformation vurden von den Mitgliedern
der Facultät folgende Schriften erfaßt und durch den ruck bekannt gemacht

nerungen an den unvergängl. Uund un chätzbar großen
EL der Reformation Luthers von dem Herrn Dr
Eckermann. Wiel Gedr bey Chr Fu Mohr) 181 168

De Jesu Christi, Servatoris hominum, Hcelesia t ecclesiis. Dissertatio,
U mn memoriam Sacerorum ante tria Saecula duce Luthero divinitus
restauratorum, 31 Octobris V  XVII sancte celebrandam,
decreto Ordinis Theologorum universitatis litterarum Kiliensis Seripsit

rid K Facult. Theol Kilien Deceanus. CLilige MDOOCGXVII
g²e

Entwur einer Apologetik der chri tlichen Religion. Zur
ritten Jubelfeyer der Evangeli ch-Lutheri chen Kirche herausgegeben von

Francke, Prof der Theol. m iel Altona 1817 NVIII 344
Auch i t,  oviel ich weiß, die von dem Herrn Schreiter den 31 ten

Oetob in der 9° gehaltene akademifche Jubelfeyer -Predigt gedruckt.
on der Schrift Nr ieg ein Exemplar In der Lade des der

EO acultät.
Die be ondere kademi  che Reformationsfeyer ward den I ten Nov' im

großen akadem Hör aale, nach einer gedruckten Königl. Anordnung, auf die Wei e
begangen, daß nach vorhergegangener Vocal  ·  — und In trumental-Mu ik, der er te
Profe  or der Theologie, Herr Dir Eckermann, eine lateini che Rede e
und darauf von den (canen V vier Facultäten, nach kurzen einleitenden
Reden, die Promotionen ollzogen wurden ete ete worüber die Acta edruckt
er cheinen werden Dem in Drem Theol promovierten errn Pa tor Gehren
in e.  erg ard das Diplom zuge andt, wofür der elbe in einem he onderen
Schreiben verbindlich t dankte


